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Interessante Nachlässe bei größeren Bestellmengen   Interessante Nachlässe bei größeren Bestellmengen   

Neufahrzeuge lassen sich gegenwärtig nicht so leicht bestellen. Formulare aber schon. Ganz ohne Wartezeiten, Lieferfristen und Engpässe. Dafür 
aber mit umso günstigeren Rabatten. Wer jetzt seinen Formular-Bedarf für die kommenden Monate sinnvoll vorausplant, spart bares Geld. Denn 
der IVR-Formular-Service gewährt bei höheren Bestellmengen interessante Nachlässe. 

Lassen Sie sich unverbindlich unter der Service-Rufnummer 0 22 72 / 91 20 0 beraten, welche Bestellmengen für Sie sinnvoll sind und besonders 
günstig rabattiert werden. Lassen Sie sich von den Preisvorteilen überraschen. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Als Autovermieter können Sie Ihre  
Formulare weiterhin bestellen per Telefax 
02272/912020 oder Telefon unter der  
neuen Service-Telefon-Nr. für Formular-Besteller: 
02272/9120002272/91200

Oder per E-Mail unter

c.eckl@ivr-verlag.dec.eckl@ivr-verlag.de

Oder per Post unter
IVR Industrie Verlag und Agentur Rhein-Erft 
Eckl GmbH
z. Hd. Herrn Eckl
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Die Grundpreise bleiben dauerhaft niedrig. Gerade die Mietverträge sind rechtlich ausgewogen und sinnvoll angelegt, um solide 
Geschäftsabläufe im Sinne aller Autovermieter zu gewährleisten.

Rufen Sie an, schicken Sie uns ein Telefax oder eine E-Mail. Wir freuen uns auf Ihre Formularbestellung und werden diese wie gewohnt 
sorgfältig bearbeiten.

Hiermit bestelle ich

_____	 Kfz-Mietverträge mit Rechnung	 4-fach zum Einzelpreis von € 0,45 + MwSt.	 Best.-Nr. 14010

_____ 	 Sicherungsabtretungserklärungen	 2-fach zum Einzelpreis von € 0,21 + MwSt.	 Best.-Nr. 14020

_____ 	 Mietwagenkostenübernahmebestätigung	 2-fach zum Einzelpreis von € 0,30 + MwSt.	 Best.-Nr. 14021

_____	 Mietwagenkostenübernahmebestätigung	 3-fach zum Einzelpreis von € 0,50 + MwSt.	 Best.-Nr. 14022

_____	 Mietwagenkostenübernahmebestätigung	 3-fach mit anhäng. Sicherungsabtretungserklärung € 0,75 + MwSt.	 Best.-Nr. 14030

	 Ich wünsche einen Firmeneindruck im Kfz-Mietvertrag (ab 500 bestellten Mietvertrags-Formularen kostenlos, 
	 bei kleineren Bestellungen ab 100 Exemplaren zum Aufpreis von € 37,-). Die Druckvorlage erhält IVR mit gesonderter Post.

	 Rabatte zu den von IVR genannten Konditionen. Porto + Verpackung zum Selbstkostenpreis. 
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Mietwagen werden knapper. Und teurer. Experten und Marktbeobachter 
sind sich einig. Im Zuge der Chip-Krise sind Neuwagen deutlich schlechter 
verfügbar. Dies gilt selbstverständlich für Autovermieter als wesentliche 
Großabnehmer der Autoindustrie. Daraus folgen fast zwangsläufig 
Erhöhungen im Mietpreis-Spiegel. Denn knappe Güter werden nun einmal 
teurer. Hinzu kommen erhebliche Kosten-Steigerungen durch die Corona-
Krise. Hier fordern die strengen Hygiene-Regeln einen deutlich höheren 
Aufwand, der ebenfalls bezahlt werden will. Europaweit liegen die Kosten-
Steigerungen bei 38 Prozent.

Caravaning-Zuwachs	 14 - 15Caravaning-Zuwachs	 14 - 15

Caravaning ist im Trend. Gemäß einer neuen Studie ist die Gemeinschaft der 
deutschen Caravaningfans um mehr als zwei Millionen Neueinsteiger auf fast 
14 Millionen Campingurlauber gewachsen. Das ist eine Steigerung um 16 
Prozent innerhalb von zwei Jahren. Besonders interessant: 40 Prozent aller 
Kaufwilligen, die sich ein eigenes Campingmobil anschaffen möchten, mieten 
ein solches Fahrzeug zunächst testweise.

Förder-Zuschuss	 18Förder-Zuschuss	 18

Bis 2030 soll nach Plänen der Bundesregierung ein Drittel der Fahrleistung 
im schweren Güterverkehr elektrisch oder durch strombasierte Kraftstoffe 
erbracht werden. Um dieses Ziel zu erreichen, wurde schon im letzten 
Sommer ein umfangreiches Förderprogramm für klimafreundliche Lkw 
angelegt. Doch bisher ist noch kein Cent davon bei den Unternehmen 
angekommen, wie der Bundesverband eMobilität e.V. jetzt beklagt.
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Editorial 

Von Helmut Habenbacher, Herausgeber, Von Helmut Habenbacher, Herausgeber, 
und Christian Eckl, Verleger sowie Chefredakteur und Christian Eckl, Verleger sowie Chefredakteur 

des Autovermieter Journalsdes Autovermieter Journals

Autovermieter brauchen Autos. Das sollte Autovermieter brauchen Autos. Das sollte 

selbstverständlich sein. Ist es aber gerade selbstverständlich sein. Ist es aber gerade 

nicht. So, wie in dieser Welt heute vieles nicht. So, wie in dieser Welt heute vieles 

nicht mehr selbstverständlich erscheint, nicht mehr selbstverständlich erscheint, 

über das wir noch vor wenigen Jahren nicht über das wir noch vor wenigen Jahren nicht 

einmal nachdenken mussten. Alles hängt einmal nachdenken mussten. Alles hängt 

mit allem zusammen und die Krisen dieser mit allem zusammen und die Krisen dieser 

Welt berühren nahezu jeden Aspekt des öf-Welt berühren nahezu jeden Aspekt des öf-

fentlichen sowie wirtschaftlichen Lebens.fentlichen sowie wirtschaftlichen Lebens.

So eben auch den Fahrzeugbestand der 
Autovermieter in Deutschland. Es gibt 
Beschaffungskrisen aller Orten, die auch vor 
der Liefer-Fähigkeit der Automobilindustrie 
nicht haltmachen. Nicht nur der Halbleiter-
Mangel führt dazu, dass Neufahrzeuge 
Lieferzeiten von bis zu zwölf Monaten und 
mehr haben.

Eine Katastrophe ist das für Autovermieter 
noch nicht, denn in den weitaus meisten 
Fuhrparks der Kollegen finden sich 
die neuesten Fahrzeuge, die technisch 
durchaus auch noch etwas länger eingesetzt 

Mehr Mobilität 
zulassen 

werden können. Doch mittelfristig muss 
eine Lösung des Problems her, denn 
gegenwärtig können die Autovermieter 
sowohl hierzulande als auch international 
im wahrsten Sinne des Wortes eben nur auf 
Sicht fahren.

Die Zahl der Neuzulassungen von PKW als 
Mietfahrzeuge ist 2021 auf rund 270.000 
Einheiten gesunken. Das entspricht in etwa 
dem Niveau des Krisenjahres 2009. Noch 
im Vor-Corona-Jahr 2019 waren es über 
400.000 PKW, die die bundesdeutschen 
Autovermieter zugelassen haben.

Autovermieter sind krisenerprobt. Sie 
„können Krise“, wie es neuhochdeutsch 
so schön heißt. In dieser Branche ist 
man es gewohnt, in der Krise auch eine 
Chance zu sehen, um eine zwar etwas 
abgegriffene, dafür aber umso bewährtere 
Lebensweisheit zu bemühen.

Doch wem man eine Chance bieten will, dem 

muss man auch eine Perspektive zeigen. So 
gehen der Staat und die Industrieverbände 
davon aus, dass die Lieferengpässe in 
absehbarer Zeit behoben werden können. 

Es wäre schön, wenn man diese Aussage 
noch etwas konkreter fassen und mit 
zielführenden Initiativen unterlegen könnte. 
Denn Autovermieter wollen Autos vermieten 
und ihr Geschäft langfristig planen. 

Das dient allen Beteiligten. Immerhin ist 
gerade in einer Welt im Dauer-Krisen-
Modus Mobilität ein besonders hohes 
Gut. Weil sie unumgänglich notwendig ist, 
um Präsenz vor Ort zu zeigen, Probleme 
anzupacken und zu lösen. Dazu wollen und 
sollten wir alle beitragen. 

Durch unsere Arbeit und dadurch, dass uns 
diese ermöglicht wird. 

Ihre
Helmut Habenbacher	 Christian Eckl

Messetermine 2022
Ausstellungen und Messen  				    Ort			   Monat		  Termin	
				  
Flotte!  Der Branchentreff  ÄNDERUNG			   Düsseldorf		  Juni		  01. - 02.06.2022
bfp Fuhrparkforum					     Hannover		  September	 07. - 08.09.2022
IAA TRANSPORTATION (Nutzfahrzeuge)			   Hannover		  September	 20. - 25.09.2022
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VDA

 contact@cx9.de
+49 (0) 571 97218000
ww w.c rent.devermieten mit C-Share

Personallos

Die Kosten für Mietwagen steigen im Kri-Die Kosten für Mietwagen steigen im Kri-

sen-Modus der gegenwärtigen Zeit unauf-sen-Modus der gegenwärtigen Zeit unauf-

haltsam.haltsam.

So sind schon in der Corona-Krise die Kos-
ten für Mietwagen deutlich gestiegen. Der 
europaweite Durchschnitt lag 2021 gemäß 
Erhebungen des Portals billiger-mietwa-
gen.de bei 40 Euro pro Tag. Gegenüber 
dem Vor-Coronajahr 2019 entspricht das 
einer Steigerung um 38 Prozent.

Besonders stark fiel die Teuerung in der 
Hauptsaison aus. Im vergangenen Juli und 
August kostete ein Mietwagen in Deutsch-
land 51 Euro pro Tag und damit 51,5 Pro-

Steigende Mietwagenkosten
zent mehr als 2019. Zum Jahresende stie-
gen die Preise auf 58 Euro, was einem Plus 
von 69 Prozent entspricht.

Bei den Preissteigerungen spielt Corona 
eine Hauptrolle. Demnach sorgen zum ei-
nen die Hygieneregeln für einen höheren 
Personalaufwand bei der Fahrzeugreini-
gung, zum anderen hatten offenbar viele 
Anbieter aufgrund der Reisebeschränkun-
gen ihre Flotte verkleinert und auslaufende 
Fahrzeuge nicht mehr erneuert, wodurch 

das Angebot stark geschrumpft ist. Die 
schlechte Neuwagen-Verfügbarkeit im 
Zuge der Chip-Krise hat eine Entspannung 
bei der Verfügbarkeit zuletzt verhindert.

In beliebten Urlaubsländern fielen die Auf-
schläge teils noch höher aus. Das Preisniveau 
auf den einzelnen Märkten bleibt aber stark 
unterschiedlich. Besonders günstig sind 
Mietwagen mit 24 Euro am Tag in Bulgarien, 
auch Portugal mit 26 Euro und Ungarn mit 29 
Euro sind vergleichsweise billige Märkte. Die 
höchsten Tagessätze werden mit 57 Euro in 
der Schweiz fällig, gefolgt von den Nieder-
landen und Österreich mit 50 Euro.
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Nachrichten

Nur etwas mehr als 2,6 Millionen Autos Nur etwas mehr als 2,6 Millionen Autos 

wurden 2021 in Deutschland neu zugelas-wurden 2021 in Deutschland neu zugelas-

sen. Das sei ein historisches Tief. Jetzt hofft sen. Das sei ein historisches Tief. Jetzt hofft 

die Branche auf eine Trendumkehr. die Branche auf eine Trendumkehr. 

Der Chipmangel hat den Autoabsatz in 
Deutschland offenbar auf ein historisches 
Tief fallen lassen. 2021 seien mit 2,62 Millio-
nen Fahrzeugen zehn Prozent weniger Neu-
wagen auf die Straßen gekommen als im 
Vorjahr. Im Dezember seien die Neuzulas-
sungen um 27 Prozent auf rund 228.000 
Fahrzeuge gesunken. Damit schrumpfte der 
Automarkt nicht mehr ganz so rasant wie 

Schuld ist der ChipmangelSchuld ist der Chipmangel

2021 wurden historisch wenige 
Autos verkauft

bei dem Einbruch um 32 Prozent im  
November.

Weitere Entwicklung ist schwer 
vorherzusagen 

Die Branche hofft nun auf eine Trendum-
kehr. Der Dezember sei nicht so schlecht 
ausgefallen, wie es scheine. Die Neuzulas-
sungen seien vor Jahresfrist wegen der 
niedrigeren Mehrwertsteuer besonders 
hoch ausgefallen. Die weitere Entwicklung 
sei wegen des Teilemangels und der Liefer-
engpässe jedoch schwer vorherzusagen. 

Die Nachfrage nach Elektroautos dürfte 
nach übereinstimmenden Schätzungen von 
Fachleuten wegen der staatlichen Förde-
rung hoch bleiben.

Eine rasche Entspannung am Automarkt 
zeichnet sich nach Einschätzung von Exper-
ten aber nicht ab. Angesichts des hohen 
Auftragsbestandes dürften aber 2022 mehr 
Fahrzeuge ausgeliefert werden als im ver-
gangenen Jahr. Der Importeursverband 
VDIK rechnete zuletzt für 2022 mit einem 
Anstieg der Zulassungen um 15 Prozent auf 
rund drei Millionen Fahrzeuge. 

„Wir gehen davon aus, dass das Preisniveau „Wir gehen davon aus, dass das Preisniveau 

gegebenenfalls noch steigen wird“, sagte Co-gegebenenfalls noch steigen wird“, sagte Co-

Chef Konstantin Sixt bei Vorlage der vorläu-Chef Konstantin Sixt bei Vorlage der vorläu-

figen Jahresbilanz des Autovermieters. figen Jahresbilanz des Autovermieters. 

Kleinere Flotten und eine Verknappung von 
Neuwagen wegen der Chipkrise hätten zwar 
zu Preiserhöhungen geführt. Jahrelang 
habe es zuvor jedoch nur stagnierende, teils 
gar sinkende Preise für Mietfahrzeuge ge-
geben. Flüge und Hotelzimmer seien im 
vergangenen Jahrzehnt um 30 bis 40 Pro-
zent teurer geworden, nun gebe es auch bei 
Mietfahrzeugen einen „Nachholeffekt“, sag-
te Sixt.

Wenn der Autovermieter aus Pullach nun 
ein Rekordergebnis für das zweite Pande-
miejahr 2021 verkündet, dann hängt dies 
aber erst einmal auch damit zusammen, 
dass Sixt zeitweise weniger Mitarbeiter 
brauchte und kreativer als sonst nach Ein-

sparmöglichkeiten gesucht hat. Ferner hat 
das börsennotierte Familienunternehmen 
seit 2019 seinen Marktanteil ausbauen kön-
nen: In Europa von 17,5 auf 23,8 Prozent, in 
den USA kommt es mittlerweile auf knapp 
drei Prozent.

Auf Basis vorläufiger Zahlen hat Sixt im ver-
gangenen Jahr vor Steuern 442,2 Millionen 
Euro verdient. 2018 waren es mit 534,6 Mil-
lionen Euro zwar mehr, allerdings inklusive 
der Erlöse aus dem Verkauf der Drivenow-
Anteile von knapp 200 Millionen Euro. Sixt 
hat somit nach eigenen Angaben das 
höchste Ergebnis der Unternehmensge-
schichte eingefahren. 2020 waren es vor 
Steuern noch 81,5 Millionen Euro Verlust.

Sixt hat sein Geschäft 
in Russland eingestellt

Auch bei den Umsätzen hat sich Sixt erholt 

und mit knapp 2,3 Milliarden Euro fast wie-
der das Niveau des Vor-Coronajahres 2019 
erreicht - 2020 waren es 1,5 Milliarden Euro. 
Ein Geschäftsrisiko wegen des Ukraine-Krie-
ges sieht Alexander Sixt nicht. In Kiew selbst 
beschäftigt das Unternehmen 100 Soft-
wareentwickler, die größtenteils evakuiert 
worden seien - als Autovermieter tritt Sixt 
dort nicht auf. Das Unternehmen habe aber 
sein kleines Geschäft in Russland, das bis-
lang über einen Franchisepartner lief, ein-
gestellt.

Für 2022 erwartet Sixt einen „deutlich stei-
genden Konzernumsatz“ gegenüber 2021 
und einen Vorsteuergewinn von 380 bis 480 
Millionen Euro. Nachdem es zwei Jahre nur 
die Mindestdividende von fünf Cent für 
Vorzugsaktionäre gab, will Sixt für 2021 auf 
die mehrheitlich im Familienbesitz befindli-
chen Stammaktien je 3,70 Euro zahlen, auf 
stimmrechtslose Vorzüge je 3,72 Euro. 

Sixt: Sixt: 

„Preisniveau steigt“
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Nachrichten

Die größte Netzwerkmesse für Fuhrpark-Die größte Netzwerkmesse für Fuhrpark-

leiter in Deutschland, „Flotte! Der Bran-leiter in Deutschland, „Flotte! Der Bran-

chentreff“,  öffnet am 1. + 2. Juni 2022 wieder chentreff“,  öffnet am 1. + 2. Juni 2022 wieder 

ihre Tore. Allein durch die Einführung der ihre Tore. Allein durch die Einführung der 

Elektromobilität ist der Informations- und Elektromobilität ist der Informations- und 

Abstimmungsbedarf bereits hoch. Von den Abstimmungsbedarf bereits hoch. Von den 

unterschiedlichen Fördermöglichkeiten, unterschiedlichen Fördermöglichkeiten, 

Dienstwagenbesteuerung, sinnvoller Ein-Dienstwagenbesteuerung, sinnvoller Ein-

bindung in die CarPolicy, Ladeinfrastruk-bindung in die CarPolicy, Ladeinfrastruk-

turaufbau und -nutzung nebst Elektro-turaufbau und -nutzung nebst Elektro-

Tankkarte bis hin zum Geld verdienen nur Tankkarte bis hin zum Geld verdienen nur 

durch Besitz von Elektrofahrzeugen mit durch Besitz von Elektrofahrzeugen mit 

der THG-Quote sind die Themen vielfältig. der THG-Quote sind die Themen vielfältig. 

Daneben gibt es auch die ganze Bandbreite 
der „neuen“ Mobilität von E-Bikes und E-
Scootern bis zu E-Cargobikes. Nicht verges-
sen darf man dabei natürlich auch die im-
mer noch aktuellen klassischen Themen 
rund um die Verbrenner, Leasing, Telematik, 
Versicherungen, Werkstatt- und Serviceket-
ten, Schadenmanagement, Führerschein-
kontrolle und vieles mehr. 

Bei „Flotte! Der Branchentreff“ gibt es neben 
den rund 250 Ausstellern auch noch eine 
geballte Ladung Wissen obendrauf: Rund 
100 Vorträge, Workshops, Roundtables und 
Expertentreffs bieten konkretes Fachwissen 
zu nahezu allen Themenkomplexen des pro-
fessionellen Fuhrparkmanagements. 

„Flotte! Der Branchentreff“ 
am 1. + 2. Juni in Düsseldorf – 
die Leitmesse für Fuhrparkentscheider 

„Flotte! Der Branchentreff“ ist dabei eine 
echte Netzwerkmesse mit realen Kontak-
ten, denn Netzwerken geht nur persönlich 
und ist nebenbei auch eine gute Gelegen-
heit Benchmarks auszutauschen. Netzwer-
ken ist quasi der Markenkern von „Flotte! 
Der Branchentreff“: Nirgendwo in Deutsch-
land treffen so viele Anbieter und Fuhr-
parkentscheider an einem Ort zusammen. 
Dennoch bleibt die Atmosphäre familiär: 
Denn die gesamte Messe inklusive der Vor-
träge in der Netzwerk-Area findet in nur 
einer einzigen großen Halle statt. 

Mit dem „Flotte!“-Terminmanagement-Sys-
tem wird Ihr Messebesuch noch effektiver: 
Etwa zwei Wochen vor der Veranstaltung wird 

unser Termintool freigeschaltet, um sich vor-
ab persönlich auf der Messe zu verabreden.

Nicht reservieren müssen Sie den großen 
Netzwerkabend: Der ist wie immer für alle 
Aussteller und Besucher inklusive. Der Tra-
dition von „Flotte! Der Branchentreff“ fol-
gend hat sich auch wieder ein Stargast für 
den ersten Messetag angekündigt, diesmal 
Heiner Lauterbach. Außerdem feiert das 
hinter der Veranstaltung stehende Fachma-
gazin „Flottenmanagement“ am großen 
Netzwerkabend seinen 20. Geburtstag. Sei-
en auch Sie mit dabei!

Mehr Informationen unter 
www.derbranchentreff.de
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Nachrichten

Die Moll-Vermietungen GmbH im rechts-Die Moll-Vermietungen GmbH im rechts-

rheinischen Waldbröl östlich von Köln rheinischen Waldbröl östlich von Köln 

macht sich auf den Weg in die Zukunft. macht sich auf den Weg in die Zukunft. 

Gründer Detlef Moll hat das Unternehmen Gründer Detlef Moll hat das Unternehmen 

in die Hände einer neuen Generation ge-in die Hände einer neuen Generation ge-

legt. Konstantin und Michael Trojan, die legt. Konstantin und Michael Trojan, die 

neuen Inhaber und Geschäftsführer, star-neuen Inhaber und Geschäftsführer, star-

ten jetzt am bewährten Standort durch. ten jetzt am bewährten Standort durch. 

Mit hoch flexiblen Angeboten für Kollegen Mit hoch flexiblen Angeboten für Kollegen 

und Endkunden.und Endkunden.

„Dabei steht uns Detlef Moll weiterhin be-
ratend zur Seite“, berichtet Michael Trojan. 
„Das ist meinem Bruder und mir sehr wich-
tig, denn er versteht das Geschäft seit nun-
mehr 56 Jahren wie kein Zweiter und sorgt 
für einen reibungslosen Übergang und 
mehr.“

Detlef Moll kennt seine beiden Nachfolger, 
seit sie sich vor neun Jahren mit ihrem Un-
ternehmen für Baudienstleistungen auf sei-
nem Gelände eingemietet haben. In dieser 
Zeit ist ein solides gegenseitiges Vertrauen 
gewachsen. 

Nach der Zusammenlegung führen die Brü-
der Trojan jetzt ein Unternehmen mit rund 
14 Mitarbeitern einschließlich Aushilfen. Der 
Fuhrpark umfasst mittlerweile rund 300 Fahr-
zeuge. „Gerne dürfen es später auch noch 
etwas mehr werden“, meint Michael Trojan. 
„Doch angesichts der gegenwärtig allgemein 
bekannten Probleme bei der Fahrzeugbe-
schaffung werden wir wohl zunächst einmal 
den vorhandenen Bestand halten.“

Kompetenter Partner zur 
Weitervermietung 

Auch sonst bleibt bei der Moll-Vermietun-
gen GmbH, die nach wie vor Lizenznehmer 
bei EUROPA SERVICE ist, alles so service-
orientiert wie gewohnt. Weit über den Ein-
zugsbereich des Unternehmens hinaus nut-
zen viele Autovermieter-Kollegen das breit 
gefächerte Angebot an Sonderfahrzeugen 
im Nutzfahrzeugbereich zur Anmietung 
und Weitervermietung. Da sind Kranwagen 
genauso beliebt wie Kofferanhänger oder 
Seitenkipper.

Moll-Vermietungen GmbH Moll-Vermietungen GmbH 

Neue Inhaber starten durch
Konsistenter Übergang mit beratender Unterstützung durch Detlef MollKonsistenter Übergang mit beratender Unterstützung durch Detlef Moll

Detlef Moll bleibt 
dem Unternehmen auch 
nach seinem Ausscheiden 
weiterhin verbunden.

PKW, Transporter, LKW: Fahrschulwagen mit Anhängerkupplung, Autotransporter, PKW und Kleinbusse mit hoher Anhängelast oder vielen Sitzplätzen. Transporter mit  
Tachograf, Pritschenwagen mit Plane oder Möbelkoffer, wahlweise mit oder ohne einer     Hebebühne, Transporter mit Pritsche, Autotransporter oder Transporter als Dreiseiten-Kipper.

Problemlösungen für jedes Einsatzgebiet sind mit der Autovermietung Moll ganz einfach.
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Die Moll-Vermietungen GmbH ist weiterhin 
ein kompetenter Partner für Vermietungen 
jedes Fahrzeugtyps. Neben Pritschenwagen 
mit Plane bietet das Unternehmen auch 
Möbelkoffer mit Hebebühne, Kleinbusse 
mit hoher Anhängerlast oder Fahrschulwa-
gen mit Anhängerkupplung an. 

Sogar Spezialfahrzeuge für den Garten- 
und Landschaftsbau sowie alle anderen 
Bauberufe finden sich im Sortiment. Wer 
gleichzeitig mehrere Personen und eine et-

Vertrauensvoller Übergang: Michael und Konstantin Trojan (v.l.n.r), die neuen Geschäftsführer der Moll-Vermietungen GmbH.

Moll-Vermietungen GmbHMoll-Vermietungen GmbH

Friedrich-Engels-Straße 6Friedrich-Engels-Straße 6

51545 Waldbröl51545 Waldbröl

Telefon 02291/7980Telefon 02291/7980

Telefax 02291/798-20Telefax 02291/798-20

www.detlef-moll.de www.detlef-moll.de 

Geschäftsführer:Geschäftsführer:

Konstantin & Michael TrojanKonstantin & Michael Trojan

was größere Menge Ladegut transportieren 
möchte, kann beispielsweise auch einen 
Transporter mit fünf Sitzplätzen und größe-
rem Kofferraum anbieten.

„Ich freue mich auch heute noch stets, wenn 
die Moll-Vermietungen GmbH das Geschäfts-
volumen gemeinsam mit anderen Kollegen 
zum gegenseitigen Nutzen ausdehnen kann“, 
so Detlef Moll, der auch nach seinem Aus-
scheiden aus dem aktiven Geschäftsbetrieb 
weiterhin mit dem Herzen dabei ist.

PKW, Transporter, LKW: Fahrschulwagen mit Anhängerkupplung, Autotransporter, PKW und Kleinbusse mit hoher Anhängelast oder vielen Sitzplätzen. Transporter mit  
Tachograf, Pritschenwagen mit Plane oder Möbelkoffer, wahlweise mit oder ohne einer     Hebebühne, Transporter mit Pritsche, Autotransporter oder Transporter als Dreiseiten-Kipper.

Autovermietung Detlef Moll – über 50 Jahre Erfahrung in der Vermietung von Fahrzeugen.
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„Transparenz macht attraktiv“ 
Geschäftsführer Operations und Vertrieb, Nima Kalantari, über ambitionierte Ziele und warum ein Geschäftsführer Operations und Vertrieb, Nima Kalantari, über ambitionierte Ziele und warum ein 
besonderer Charakter essentiell für Deutschlands wohl ungewöhnlichste Autovermietung ist besonderer Charakter essentiell für Deutschlands wohl ungewöhnlichste Autovermietung ist 

Mit wem Starcar weiterhin stark expandieren möchte, weiß der Autovermieter mit inzwischen Mit wem Starcar weiterhin stark expandieren möchte, weiß der Autovermieter mit inzwischen 

über 60 Stationen deutschlandweit genau. Der Schlüssel zum Erfolg seien Menschen, die durch über 60 Stationen deutschlandweit genau. Der Schlüssel zum Erfolg seien Menschen, die durch 

ihre Persönlichkeit wie geschaffen für die Marke Starcar sind. Die passende Fachkenntnis ihre Persönlichkeit wie geschaffen für die Marke Starcar sind. Die passende Fachkenntnis 

und Erfahrung hilft, kann aber auch im Nachgang durch ein ausgereiftes Trainingskonzept und Erfahrung hilft, kann aber auch im Nachgang durch ein ausgereiftes Trainingskonzept 

ausgebaut werden. Nima Kalantari scheint als Geschäftsführer Operations und Kopf des neuen ausgebaut werden. Nima Kalantari scheint als Geschäftsführer Operations und Kopf des neuen 

Agentursystems den Kompass in der Hand zu halten, der eben genau die richtigen Standortpartner Agentursystems den Kompass in der Hand zu halten, der eben genau die richtigen Standortpartner 

aufspürt. Im Gespräch mit dem Autovermieter aufspürt. Im Gespräch mit dem Autovermieter 

Journal verrät er mehr über die kritischen Journal verrät er mehr über die kritischen 

Erfolgsfaktoren des Starcar-Konzepts und Erfolgsfaktoren des Starcar-Konzepts und 

seine ambitionierten Ziele.seine ambitionierten Ziele.

Autovermieter Journal: Herr Kalantari, 
immer wieder hört man von neuen 
Agenturpartnern, die sich Ihrem 
Unternehmen anschließen. Können Sie uns 
hier konkrete Zahlen nennen?

Nima Kalantari: 2021 hatten wir ein 
Wachstum von fast 100 Prozent. Aus 
33 Stationen wurden über 60. Für 2022 
sind neue Standorte in zweistelliger 
Anzahl bereits sicher. So zum Beispiel 
Krefeld, Mönchengladbach und ein echtes 
Flaggschiff in Bremen. Mehr will ich heute 
noch nicht verraten. Marl, Offenbach, 
Leverkusen, Berlin-Mariendorf und 
Düsseldorf-Reisholz sind bereits realisiert.

Autovermieter Journal: Und mit wie vielen 
Mitarbeitenden schaffen Sie dieses Pensum?

Nima Kalantari: Wir haben eine 

Nima Kalantari 
Geschäftsführer Operations & Vertrieb
STAR CAR GmbH 
Kraftfahrzeugvermietung
Süderstraße 282 
20537 Hamburg
E-Mail: nima.kalantari@starcar.de 

Kontaktdaten:

Expansionsabteilung etabliert, welche 
unseren Strategieplan sehr akribisch 
und erfolgreich verfolgt. Nach 
Vertragsunterschrift holt die Expansion 
dann weitere Fachabteilungen ins Boot und 
bildet ein hocheffizientes, motiviertes Team. 
Am Ende kommt eine tolle Teamleistung 
dabei heraus, auf die wir Geschäftsführer 
sehr stolz sind und auf die auch alle 
Beteiligten stolz sein dürfen.

Autovermieter Journal: Wie präsentieren 
Sie sich einem potentiellen neuen Agentur-
Partner?

Nima Kalantari: So, wie es mir als 
Selbstständiger selbst zusagen würde: Schnell 
und unkompliziert. In der Autovermietung war 
es lange ein Naturgesetz, dass die Großen die 
Kleinen fressen und so fühlten sich die Großen 
unserer Branche stets überlegen. Vielleicht 
sogar zu Recht. Dass der Markt heute aber 
anders tickt, haben wir rechtzeitig erkannt und 
genutzt. Es mag ein ebenso alter BWL-Spruch 
sein, aber inzwischen fressen die Schnellen die 
Langsamen. Das stellen wir tagtäglich unter 
Beweis und machen uns so für neue Agentur-
Partner interessant.

Autovermieter Journal: Ist das schon alles?

Nima Kalantari: Bei weitem nicht. Wir 
versuchen wirklich ganz nah bei den Leuten 

zu sein und sind vom ersten Augenblick 
an offen und ehrlich. Transparenz macht 
attraktiv und legt den Grundstein für 
einen langen, gemeinsamen Weg. 
Darüber hinaus gestalten wir alle Facetten 
der Partnerschaft nach unserem Konzern-
Leitspruch: Die Stärke eines Konzerns 
kombiniert mit der Passion und Dynamik 
eines Start-Ups. So funktioniert zum 
Beispiel auch unser Agenturvertrag, 
welcher auf die essentiellen Inhalte 
konzentriert ist und beide Parteien dazu 
befähigt, gemeinsam agil und stark zu 
sein. 

Autovermieter Journal: Was steht denn so 
drin, in Ihren Agenturverträgen?

Nima Kalantari: Netter Versuch! Das 
besprechen wir ausschließlich mit 
potenziellen Agenturpartnern persönlich. 

Autovermieter Journal: Kann denn jeder 
bei Ihnen Partner werden?
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Starcar hat sich über drei Jahrzehnte als Starcar hat sich über drei Jahrzehnte als 

eine der größten Autovermietungen eine der größten Autovermietungen 

Deutschlands etabliert und zeichnet sich Deutschlands etabliert und zeichnet sich 

besonders durch hohe Servicequalität besonders durch hohe Servicequalität 

und ihren unkonventionellen Charakter und ihren unkonventionellen Charakter 

aus. Mit mehr als 60 Starcar-Filialen aus. Mit mehr als 60 Starcar-Filialen 

positioniert sich das Unternehmen mit positioniert sich das Unternehmen mit 

Hauptsitz in Hamburg als starker Player Hauptsitz in Hamburg als starker Player 

auf dem Autovermietungsmarkt. auf dem Autovermietungsmarkt. 

Zudem stellt Starcar im Firmen- und Zudem stellt Starcar im Firmen- und 

Privatkundengeschäft die Hauptmarke Privatkundengeschäft die Hauptmarke 

der neu gegründeten Starcar Europa der neu gegründeten Starcar Europa 

Service Group AG dar.Service Group AG dar.

Nima Kalantari: So einfach ist es dann doch 
nicht. Die Chemie muss schon stimmen, 
damit unser Gesamtkonzept aufgeht und 
sich die Marke trotz Wachstum treu bleibt. 
Wir legen viel Wert auf ein empathisches 
Miteinander, eine außergewöhnliche 
Kundenorientierung sowie einem 
unbedingten Willen, erfolgreich zu sein. 
Dazu gehört schon eine extra Portion 
Leistungsbereitschaft, Leidenschaft und 

vielleicht etwas Verrücktheit. Eben ein 
echter Starcar-Charakter. Wenn das passt, 
bekommen wir alles andere ebenfalls hin.

Autovermieter Journal: Wie finden Sie 
üblicherweise die richtigen Partner, die 
diese Anforderungen erfüllen?

Nima Kalantari: Wir machen unsere 
Hausaufgaben. Darüber hinaus kommt 
einiges auch auf Empfehlung bereits 
aufgenommener Agenturpartner. Dass 
diese uns weiterempfehlen, ist das größte 
Lob, was wir bekommen können.

Autovermieter Journal: Kann man sich 
proaktiv als Agenturpartner bewerben?

Nima Kalantari: Jeder, der Kompetenz 
und Leidenschaft für den Beruf des 
Autovermieters mitbringt, kann uns 
davon sehr gerne in einer Bewerbung an 
werdepartner@starcar.de überzeugen. Wir 
freuen uns über jede Kontaktaufnahme und 
melden uns binnen 48 Stunden.

Autovermieter Journal: Die Leichtigkeit 
und das Engagement, das Sie versprühen, 
scheint ziemlich einzigartig zu sein.

Nima Kalantari: Nein. Dass wir als 

Autovermieter gestärkt aus den letzten 2 
Jahren hervorgehen, das ist einzigartig. 
Darum glauben wir fest an unseren Weg 
und versprühen bei Starcar alle dieses 
Engagement. So schaffen wir es auch, 
weiterhin die Chancen zu nutzen, die sich 
am Markt bieten. Auch wenn zusätzliche 
Investitionen in Krisenzeiten natürlich 
deutlich mehr Risiko mit sich bringen als 
sich gesundzuschrumpfen.

Autovermieter Journal: Was sind Ihre 
nächsten Ziele?

Nima Kalantari: Ein großer Meilenstein 
ist, für unsere Kunden deutschlandweit 
immer der erste Ansprechpartner für Mo-
bilität sein zu können. Diesen erreichen 
wir dieses Jahr durch eine bundeswei-
te Präsenz. Das nächste Etappenziel wird 
dann die Expansion ins europäische Aus-
land sein. In dem Zusammenhang hilft es 
uns sehr, dass wir auf die Rückendeckung 
unserer Schwester Europa Service Auto-
vermietung AG zählen können, die be-
reits seit vielen Jahren in anderen Ländern  
tätig ist.   

Autovermieter Journal: Dann wünschen 
wir weiter viel Erfolg und danken für dieses 
anregende Gespräch.

Der AVJ-Tipp!
Drei Starcar-Stationen mit 
neuem Konzept:

	 Berlin Steglitz

	 Wuppertal

	 München-Nord
	 Triebstraße

Einfach hereinschauen und 
sich den Starcar-Wind um 
die Nase wehen lassen!
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Mit unseren zahlreichen Neueröffnungen sind wir 
der wachstumsstärkste Autovermieter Deutschlands – 

und wir sind noch lange nicht am Ziel!

Stuttgart-Zuffenhausen

Duisburg
Berlin-Steglitz
Freiburg

Nordhausen
Stuttgart-Feuerbach
Trier

Karlsruhe
Rastatt
Baden-Baden
Pforzheim
Weil am Rhein
Offenburg

München-Nord
Würzburg

Koblenz
Erfurt
Lüdenscheid

Ramstein
Halle

Leipzig

Berlin-Charlottenburg

Marl

Leverkusen
Berlin-Mariendorf
Offenbach

Düsseldorf-Reisholz

Krefeld
Mönchengladbach 
Rostock

Osnabrück 
Bremen-Neustadt
Düren

Ludwigsburg

MÄRZ

JANUAR

APRIL

MAI

JUNI

AUGUST

SEPTEMBER

OKTOBER

DEZEMBER

JANUAR 

FEBRUAR

MÄRZ

APRIL

MAI

JUNI

Seit dem 5. Januar 2020 ist die EU-Verordnung Nr. 2019/2144 über die Seit dem 5. Januar 2020 ist die EU-Verordnung Nr. 2019/2144 über die 

Typgenehmigung von Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeugan-Typgenehmigung von Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeugan-

hängern sowie von Systemen, Bauteilen und selbstständigen hängern sowie von Systemen, Bauteilen und selbstständigen 

technischen Einheiten für diese Fahrzeuge im Hinblick auf ihre technischen Einheiten für diese Fahrzeuge im Hinblick auf ihre 

allgemeine Sicherheit und den Schutz der Fahrzeuginsassen und allgemeine Sicherheit und den Schutz der Fahrzeuginsassen und 

von ungeschützten Verkehrsteilnehmern in Kraft getreten. Die von ungeschützten Verkehrsteilnehmern in Kraft getreten. Die 

Verordnung ist ab dem 6. Juli 2022 in allen EU-Mitgliedstaaten ver-Verordnung ist ab dem 6. Juli 2022 in allen EU-Mitgliedstaaten ver-

pflichtend anzuwenden.pflichtend anzuwenden.

Neue Fahrzeug-
sicherheitssysteme

Quelle: Adobe Stock / Akarat Phasura

Ein wesentliches Ziel dieser Verordnung ist es, die Anzahl der Getö-
teten und Verletzten durch die verpflichtende Einführung von Fahr-
zeugsicherheitssystemen weiter zu senken. Mit dieser Verordnung 
werden eine Reihe neuer Technologien und Sicherheitsmaßnahmen 
nach einem festgelegten Zeitschema (Stufen A – D) verpflichtend 
eingeführt. Zu einzelnen Sicherheitsmaßnahmen werden derzeit auf 
EU- und UNECE-Ebene die erforderlichen detaillierten technischen 
Anforderungen erarbeitet bzw. sind teilweise bereits in Kraft.

Zeitstufe	             A	            B	             C	             DZeitstufe	             A	            B	             C	             D

Alle neuen Fahrzeugtypen	 -	 6. Juli 2022	 7. Juli 2024	 7. Januar 2026Alle neuen Fahrzeugtypen	 -	 6. Juli 2022	 7. Juli 2024	 7. Januar 2026

Alle Erstzulassungen	 6. Juli 2022	 7. Juli 2024	 7. Juli 2026	 7. Januar 2029Alle Erstzulassungen	 6. Juli 2022	 7. Juli 2024	 7. Juli 2026	 7. Januar 2029

Das Bundesministerium für Digitales und Verkehr (BMDV) begrüßt 
die mit der Verordnung einhergehenden Maßnahmen zur Erhö-
hung der Verkehrssicherheit. Bei der EU hat sich das BMDV mit 
Nachdruck für ein deutlich früheres Anwenden der Verordnung 
eingesetzt und bedauert, dass diese Initiative dort nicht die erfor-
derliche Mehrheit fand. 

Insbesondere hätte ein früherer verpflichtender Einsatz von Abbie-
geassistenzsystemen aus Sicht des BMDV erheblich dazu beitragen 
können, die Anzahl tödlicher Unfälle mit schwächeren Verkehrsteil-
nehmern - insbesondere mit Radfahrern und Fußgängern - zu ver-
ringern. 
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Zeitung lesen, auf dem Handy tippen oder Zeitung lesen, auf dem Handy tippen oder 

mit dem Nachwuchs spielen: Dieses Szena-mit dem Nachwuchs spielen: Dieses Szena-

rio könnte es in Zukunft am Steuer eines rio könnte es in Zukunft am Steuer eines 

Autos geben. Welches Level muss das auto-Autos geben. Welches Level muss das auto-

matisierte Fahrzeug dann haben?matisierte Fahrzeug dann haben?

Unfallforscher aus aller Welt sind sich darin 
einig: Hoch- und vollautomatisiertes Fah-
ren bietet beachtliche Perspektiven, um die 
Zahl getöteter oder verletzter Verkehrsteil-
nehmer weiter zu senken.

Schon heute sind viele Fahrzeuge teilauto-
matisiert und vernetzt auf den Straßen un-
terwegs, Tendenz weiter deutlich steigend. 
Doch welche Stufen (Level) des automati-
sierten Fahrens gibt es eigentlich?

Um vergangene, aktuelle und künftige Ent-
wicklungen besser einordnen zu können, 
haben die im Verband der Automobilindus-
trie zusammenarbeitenden Firmen ein 
sechsstufiges Schema entwickelt. „Diese 
Klassifizierung beschreibt, welche Aufga-
ben das Fahrzeug mit seinen Assistenzsys-
temen wahrnimmt und welche Anforderun-
gen an den Fahrer gestellt werden“, erklärt 
Walter Niewöhner von der Expertenorgani-
sation Dekra.

Diese Stufen gibt es: 

Level null
Das entspricht dem dauerhaften Fahren 
ohne aktiv eingreifende Assistenzsysteme. 
Hier muss der Fahrer vollständig die Quer- 
und Längsführung des Fahrzeugs überneh-
men.

Level eins
Hier wird der Fahrer von aktiven Systemen 
unterstützt, die dabei entweder die Längs- 
oder die Querführung des Fahrzeugs über-
nehmen. Wenn zum Beispiel ein Abstands-
regeltempomat die Geschwindigkeit und 
den Abstand zu einem vorausfahrenden 

Level null bis fünf Level null bis fünf 

Das bedeuten die Stufen 
beim autonomen Fahren 

Fahrzeug regelt, verbleibt dem Fahrer im nor-
malen Verkehr noch das Lenken. Allerdings 
muss er in einer kritischen Situation auch in 
die Längsführung eingreifen und zum Bei-
spiel eine Notbremsung durchführen.

dann den Fahrer auf, die Fahraufgabe zu 
übernehmen. Der Fahrer muss ein solches 
System nicht mehr ständig überwachen und 
darf seine Aufmerksamkeit auch anspruchs-
volleren Nebentätigkeiten widmen.

Level zwei
Hier geht es schon teilautomatisiert zu. Der 
Fahrer überlässt die Längs- und Querfüh-
rung in bestimmten Fällen vollständig dem 
Auto mit seinen Assistenzsystemen. Er ist 
jedoch nach wie vor immer für alles verant-
wortlich. „Deshalb muss er das Gesamtsys-
tem ständig überwachen und sofort ein-
greifen, wenn es die Umstände erfordern“, 
so Niewöhner.

Level drei
Für das hochautomatisierte Fahren ist ein 
System erforderlich, das dauerhaft die 
Längs- und Querführung übernimmt und 
selbstständig seine Funktionsgrenzen er-
kennt, an denen die erforderlichen Umge-
bungsbedingungen oder andere Vorausset-
zungen nicht mehr gegeben sind. Es fordert 

„Deshalb ist es erforderlich, dass das Sys-
tem den Fahrer mit einer genügend großen 
Zeitreserve anspricht, so dass für ihn eine 
sichere Übernahme der Fahraufgabe mög-
lich ist“, so der Dekra-Experte.

Level vier
Das Auto fährt letztlich in jeder denkbaren 
Verkehrssituation im Grunde schon kom-
plett selbst. Der Fahrer kann sogar während 
der Fahrt schlafen, muss aber in der Lage 
sein, das Fahrzeug nach Aufforderung zu 
übernehmen.

Level fünf
Hier wäre schließlich die Stufe des autono-
men Fahrens erreicht: Das Auto fährt in je-
der Situation völlig unabhängig von jegli-
cher menschlichen Kontrolle.
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Der Caravaning Industrie Verband (CIVD) Der Caravaning Industrie Verband (CIVD) 

hat das namhafte Institut für Demoskopie hat das namhafte Institut für Demoskopie 

Allensbach mit einer Meinungsforschungs-Allensbach mit einer Meinungsforschungs-

studie zu Caravaning in Deutschland beauf-studie zu Caravaning in Deutschland beauf-

tragt. Die Ergebnisse der repräsentativen tragt. Die Ergebnisse der repräsentativen 

Befragung von Besitzern und potenziellen Befragung von Besitzern und potenziellen 

Käufern zeigen, dass die Gemeinschaft der Käufern zeigen, dass die Gemeinschaft der 

deutschen Caravaningfans um mehr als deutschen Caravaningfans um mehr als 

zwei Millionen Neueinsteiger auf 13,8 Millio-zwei Millionen Neueinsteiger auf 13,8 Millio-

nen Campingurlauber gewachsen ist, was nen Campingurlauber gewachsen ist, was 

Neue Studie bestätigt:Neue Studie bestätigt:

Caravaning gewinnt weiter an 
Bedeutung und trotzt dem 
rückläufigen Reisemarkt
Renommiertes Institut für Meinungsforschung belegt Renommiertes Institut für Meinungsforschung belegt 
coronaunabhängig mehr als zwei Millionen neue Caravaningfans und ermittelt neue Zielgruppen coronaunabhängig mehr als zwei Millionen neue Caravaningfans und ermittelt neue Zielgruppen 

einer Zunahme von 16 Prozent in den letzten einer Zunahme von 16 Prozent in den letzten 

beiden Jahren entspricht. beiden Jahren entspricht. 

Zudem äußern 1,2 Millionen Camper kon-
krete Kaufabsichten für Freizeitfahrzeuge in 
den nächsten ein bis zwei Jahren. Die Stu-
dienergebnisse belegen, dass Caravaning 
weiterhin Marktanteile gewinnt im Ver-
gleich zum coronabedingten rückläufigen 
Trend im Reisemarkt.

Außerdem identifiziert das Allensbacher In-
stitut sieben Caravaning-Kernzielgruppen, 
wie etwa Entdecker, Flexible und Vollzeit-
reisemobilisten die sich bezüglich Motivati-
on und Nutzungsverhalten deutlich unter-
scheiden und einen hervorragenden Mix 
aus Jung und Alt über alle Segmente erken-
nen lassen.

Die neue Studie hat die große Bedeutung 
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von Caravaning ganz allgemein bestätigt. 
In einer Potentialstudie wurden Besitzer ei-
nes Reisemobils oder Caravans sowie Cara-
vaninginteressierte befragt. Zudem konn-
ten die Meinungsforscher in einer 
repräsentativen Sekundäranalyse der Da-
ten der Allensbacher Markt- und Werbeträ-
geranalyse auf Basis von jährlich etwa 
23.000 Interviews neue Erkenntnisse ge-
winnen.
 
Dabei zeigte sich eindeutig, dass die be-
liebte Freiluft-Urlaubsform sogar während 
der Pandemie wachsen und letztlich auch 
eine zusätzliche Fangemeinschaft von über 
zwei Millionen deutschen Urlaubern gene-
rieren konnte, was einen Anstieg bei den 
über 14-Jährigen von 11,6 Millionen auf 
13,8 Millionen Deutschen ergibt. 

Dass diese Zuwachsraten zwar durch Coro-
na begünstigt wurden, jedoch nicht der 
Grund dafür waren, zeigt die Langzeitpers-
pektive. Von 2017 bis 2021 stiegen 40 Pro-
zent ins Freilufthobby ein. In den letzten 
beiden Jahren 16 Prozent. 

Genauso interessant auch die Retrospekti-
ve bei den Kaufabsichten: Im Vergleich zu 
2015 gab es eine signifikante Erhöhung um 
1,2 Millionen Camper, die in den nächsten 
ein bis zwei Jahren ein Reisemobil oder ei-
nen Caravan kaufen wollen.

Das Wohnmobil liegt bei der 
Kaufentscheidung weiterhin im Trend 

Die Allensbacher Meinungsforscher ermit-
telten bezüglich der Kaufentscheidung für 
Freizeitfahrzeuge auch einen eindeutigen 

Trend. 66 Prozent der Personen, die vorhat-
ten, ein Urlaubsgefährt zu kaufen, entschie-
den sich für ein Reisemobil. Innerhalb  die-
ser Gruppe sprachen sich 53 Prozent für ein 
gebrauchtes Mobil aus, 13 Prozent für ein 
neues. Unter den elf Prozent, die sich einen 
Caravan anschaffen wollten, waren acht 
Prozent für einen Gebrauchten und drei 
Prozent für einen Neuen.

Kaufkriterien für die 
Freizeitfahrzeuge 

Die Meinungsforscher fragten auch nach 
den Kaufkriterien. Egal ob Neu- oder Ge-
brauchtfahrzeug: Entscheidend waren der 
Preis (80 Prozent) sowie die Ausstattungs-
merkmale (75 Prozent). Auch die Größe des 
Gefährts war mit 58 Prozent wichtig für den 
Erwerb. Weniger als die Hälfte achteten auf 
die Anzahl der Schlafplätze (43 Prozent).

Bevor Camper sich ein eigenes Freizeitfahr-
zeug kauften, hatten sich 40 Prozent zuvor 
ein Fahrzeug gemietet. Die Allensbacher 
analysierten, dass 26 Prozent ein Reisemo-
bil gemietet hatten, neun Prozent einen Ca-
ravan und vier Prozent sogar beides.

Studie ermittelt erstmals sieben 
Caravaning-Kernzielgruppen 

Spannende Erkenntnisse bot auch die um-
fassende Analyse der Zielgruppen im Cara-
vaning. Es gibt die „Entdecker“, die „Sparsa-
men“, die „Flexiblen“, die „Preisbewussten“, 
die „Passionierten“, die „Beständigen“ so-
wie die „Vollzeitreisemobilisten“. Die neu 
identifizierte Zielgruppe der „Entdecker“ ist 

mit einem Anteil von 17 Prozent unter den 
Befragten vorrangig mit Kindern und im 
Caravan auf kürzeren Reisen unterwegs. 

Ein gleicher Anteil ergibt sich auch für die 
Flexiblen als Zielgruppe der sogenannten 
Double-Income-No-Kids-Zielgruppe, mit-
telalte Paare, die im Reisemobil Kurzurlaube 
gerne dort verbringen, wo es nicht so voll 
ist. Gutsituierte Best Ager genießen als Voll-
zeitreisemobilisten das Privileg, mit dem 
eigenen Reisemobil das ganze Jahr über 
unterwegs zu sein, mit einem Faible für den 
Besuch von Städten.

Über die nächste Caravaning-Generation 
geben die Allensbacher ebenso Aufschluss. 
Die nachfolgende Käuferschicht der Millen-
nials legt besonderen Wert auf Nachhaltig-
keit und Umweltschutz, den sie für sich 
beim Caravaning als Reiseform ausfindig 
gemacht haben.

Daniel Onggowinarso, Geschäftsführer des 
Caravaning Industrie Verbandes (CIVD), 
zieht als Fazit aus der Studie: „Es ist interes-
sant, dass auch die Neueinsteiger ins Cara-
vaning ähnliche Werte und Einstellungen 
äußern wie die schon bestehenden Ziel-
gruppen, woraus wir schließen können, 
dass Corona den Einstieg in die neue Ur-
laubsform zwar beschleunigt hat, jedoch 
nicht allein dafür verantwortlich ist.“

Darüber hinaus äußert Onggowinarso, dass 
die Studie eine „hervorragende Mischung 
aus Jung und Alt über alle Segmente hin-
weg bestätigt“ und Caravaning auch in Zu-
kunft noch viele Menschen begeistern  
wird.
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Zum Stichtag 1. Januar 2022 waren in 
Deutschland 3.393.000 Fahrberechtigte für 
das CarSharing angemeldet. Das sind 18 
Prozent mehr als im Vorjahr. Die Zahl der 
angebotenen CarSharing-Fahrzeuge hat 
sich im gleichen Zeitraum um 15,2 Prozent 
auf jetzt 30.200 Fahrzeuge erhöht.

CarSharing-Angebot in 935 Städten 
und Gemeinden

Das CarSharing-Angebot ist auch in der 
Fläche stark gewachsen. Zum Jahreswech-
sel gab es in Deutschland 935 
Städte und Gemeinden mit 
einem Car-

Sharing-Angebot. Das sind 80 Kommunen 
mehr als im Vorjahr. Neu hinzugekommen 
sind vor allem kleinere Städte und Gemein-
den im ländlichen Raum. Mittlerweile gibt 
es in Deutschland 772 Orte unter 50.000 
Einwohner*innen mit einem CarSharing-
Angebot.

bcs-Geschäftsführer Gunnar Nehrke erklärt:
„CarSharing führt zur Abschaffung privater 
Pkw und fördert die Nutzung von Bus, Bahn 
und Fahrrad. Das gute Wachstum der Bran-
che ist daher auch eine gute Nachricht für 
die Verkehrswende und den Klimaschutz in 
Deutschland. Neben der gestiegenen Zahl 
der Kund*innen freut uns besonders die er-
heblich gestiegene CarSharing-Versorgung 
in immer mehr Städten und Gemeinden. 
CarSharing wird als Alternative zum priva-
ten Pkw für immer mehr Haushalte verfüg-
bar.“ 

CarSharing bleibt Vorreiter bei der Elek-
tromobilität 

Zum Stichtag 1. Januar 2022 waren 7.030 
der 30.200 CarSharing-Fahrzeuge E-Autos. 
Das entspricht einer E-Quote von 23,3 Pro-
zent. Im vergangenen Jahr lag dieser Anteil 
noch bei 18,5 Prozent. Dies zeigt: Die Car-
Sharing-Anbieter in Deutschland investie-
ren weiterhin stark in die Antriebswende im 
Verkehr. Zum Vergleich: Der E-Anteil in der 
gesamten bundesdeutschen Pkw-Flotte lag 
laut Zahlen des Kraftfahrt-Bundesamtes 
(KBA) am 1. Oktober 2021 bei 2,1 Prozent.

Alle Marktsegmente
wachsen 

Sowohl die stationsbasierten und kombi-
nierten CarSharing-Anbieter als auch die 
Anbieter von reinem free-floating CarSha-
ring sorgen für die positive Marktentwick-
lung. Die Zahl der bei stationsbasierten und 
kombinierten Anbietern registrierten Fahr-

berechtigten steigt auf 789.000 (+9 Pro-
zent). Die Zahl der bereitgestellten 

CarSharing ist auf Wachstumskurs 



Autovermieter Journal • 1/2022     17

Nachrichten

Fahrzeuge erhöht sich parallel um 9,7 Pro-
zent auf jetzt 14.300 Fahrzeuge. Bedient 
werden 934 Orte – 79 mehr als im Vorjahr. 
Stationsbasierte und kombinierte Systeme 
bleiben damit die Treiber der Verbreitung 
des CarSharing in der Fläche. Reine Free-
floating-Angebote wachsen stark in den 
Metropolen.

Bei den reinen Free-floating-Systemen 
steigt die Zahl der angemeldeten Fahrbe-
rechtigten um 21,1 Prozent auf jetzt rund 
2,6 Mio. Gleichzeitig wächst die Zahl der 
Fahrzeuge um 20,6 Prozent auf jetzt 15.900. 
Die auf Metropolen spezialisierten Free-
floating-Anbieter eröffnen zudem zuneh-
mend Standorte und Exklaven in den um-
liegenden Gemeinden dieser Städte, so 
dass die Zahl der Orte mit einem solchen 
CarSharing-Angebot von 15 im letzten Jahr 
auf jetzt 34 Gemeinden steigt.

Michael Fischer, Sprecher der CarSharing-
Anbieter in der Plattform Shared Mobility 
(PSM), erklärt dazu:
„Die CarSharing-Angebote setzen das starke 
Wachstum der vergangenen Jahre unver-
mindert fort. Zu den Erfolgsfaktoren zählen 
der einfache Zugang für Nutzende, breite 
und variantenreiche Flotten sowie innovative 
Preiskonzepte, die CarSharing von der Minu-
te oder dem gefahrenen Kilometer bis zu 
mehreren Wochen möglich machen. CarSha-
ring bietet den Menschen eine flexible, nach-
haltige und verlässliche Option für die Situa-
tionen, in denen sie ein Auto brauchen.“

Gemeinsame Forderungen der 
CarSharing-Branche 

Um die Klimaschutzziele im Verkehr zu er-
reichen, muss in den nächsten Jahren die 

Über den bcs: 

Der Bundesverband CarSharing 
e.V. (bcs) ist der Dachverband der 
deutschen CarSharing-Anbieter. 
Ziel des Verbandes und seiner 
Mitglieder ist es, den Autobestand 
und Autoverkehr zu vermindern 
und die Umweltbelastung durch 
den motorisierten Individualver-
kehr zu verringern. Der bcs fördert 
CarSharing als Teil einer ressour-
censchonenden und klimaneutra-
len Mobilität in enger Zusammen-
arbeit mit den weiteren Akteuren 
des Umweltverbunds.

Nutzung von Fahrrad, Bus und Bahn weiter 
zunehmen. Autofahren wird dadurch für 
immer mehr Haushalte von einer täglichen 
Gewohnheit zur gezielt eingesetzten Opti-
on im Mobilitätsmix werden. CarSharing 
kann den Bürgerinnen und Bürgern genau 
diese Form der fallbezogenen Pkw-Mobili-
tät ressourcenschonend und bezahlbar zur 
Verfügung stellen. bcs und PSM rufen des-
halb Bund, Länder und Kommunen dazu 
auf, die heute noch bestehenden Hinder-
nisse für einen raschen und flächendecken-
den Ausbau der CarSharing-Versorgung in 
Deutschland schnell zu beseitigen.

bcs-Geschäftsführer Nehrke erklärt:
„Die CarSharing-Anbieter in Deutschland 
sind starke Partner für die Mobilitäts- und 
Antriebswende. Der Ausbau des Angebots 
stößt heute jedoch vielerorts an Grenzen. 
Der Bund muss funktionierende Förder-
strukturen für den Ausbau einer für Car-
Sharing-Fahrzeuge nutzbaren Ladeinfra-
struktur schaffen. Die Kommunen rufen wir 
dazu auf, die Einrichtung von CarSharing-
Stellplätzen im öffentlichen Raum schnell 
voranzutreiben.“

Michael Fischer von der Plattform Shared 
Mobility (PSM) erklärt:
„CarSharing in all seinen Ausprägungen hat 
sich zu einem wesentlichen Baustein der 
Mobilitätslandschaft in unseren Städten 
entwickelt. Die Angebote verbessern auf 
nachhaltige Art und Weise die individuelle 
Mobilität der Menschen. Wir wünschen 
uns, dass Bund, Länder und Kommunen 
CarSharing als Treiber der Verkehrswende 
stärker fördern – etwa bei den Parkgebüh-
ren, beim Ausbau der Ladeinfrastruktur und 
bei der Einrichtung von CarSharing-Stellflä-
chen.“
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haben Firmen neues Personal eingestellt 
und vorausschauend Material geordert. 
„Auch wenn die neuen eFahrzeuge zum 
Diesel-Lkw äußerst wettbewerbsfähig sind, 
braucht es das Fördergeld als Anschubfi-
nanzierung für Produktlinien mit größerer 
Stückzahl“, erklärt Sigl den Sachverhalt, der 
im neuen „Vision Mobility“-Fachmagazin 
näher geschildert wird. „Seit September 
warten manche Unternehmen nun bereits 
auf die Förderzusage und stehen vor der 
Entscheidung, Kurzarbeit anmelden zu 
müssen. Auch ist betrieblicher Schaden 
nicht mehr auszuschließen.“

Bleibt es bei der Unklarheit, hat der Vor-
gang noch weitere Konsequenzen: Schon 
heute müssen die Spediteure ihre Kapazitä-
ten für 2023 sichern. Bekommen die Her-
steller ihre elektrischen Lkw nicht auf die 
Straße, müssen die Kunden aktiv in Diesel 
investieren!

Bundesverband eMobilität e.V. (BEM) sieht Aufklärungsbedarf:Bundesverband eMobilität e.V. (BEM) sieht Aufklärungsbedarf:

Werden die Fördergelder für 
klimafreundliche Lkw gerecht vergeben? 

Über den Bundesverband eMobilität e.V.

Der Bundesverband eMobilität (BEM) 
ist ein Zusammenschluss von Unter-
nehmen, Institutionen, Wissenschaft-
lern und Anwendern aus dem Bereich 
der Elektromobilität, die sich dafür ein-
setzen, die Mobilität in Deutschland 
auf Basis Erneuerbarer Energien auf 
Elektromobilität umzustellen. Zu den 
Aufgaben des BEM gehört die aktive 
Vernetzung von Wirtschaftsakteuren 
für die Entwicklung nachhaltiger und 
intermodaler Mobilitätslösungen, die 
Verbesserung der gesetzlichen Rah-
menbedingungen für den Ausbau der 
eMobilität und die Durchsetzung von 
mehr Chancengleichheit bei der Um-
stellung auf emissionsarme Antriebs-
konzepte. Der Verband wurde 2009 
gegründet. Er organisiert über 350 
Mitgliedsunternehmen, die ein jährli-
ches Umsatzvolumen von über 100 
Milliarden Euro verzeichnen und über 

eine Million Mitarbeiter weltweit 
beschäftigen. In 19 Arbeits-

gruppen arbeiten über 
1.600 angemeldete 

Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen zur 
kompletten Band-
breite der eMobi-
lität.

Anfang August letzten Jahres hat die EU Anfang August letzten Jahres hat die EU 
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gramm“ bereit – so steht es jedenfalls auf gramm“ bereit – so steht es jedenfalls auf 

der Internetseite des Bundesministeriums der Internetseite des Bundesministeriums 

für Digitales und Verkehr. Doch bei den Un-für Digitales und Verkehr. Doch bei den Un-

ternehmen kommt nichts an.ternehmen kommt nichts an.

Mitgliedsunternehmen im Bundesverband 
eMobilität beklagen seit Wochen, dass es 
keine Informationen zum Förderstatus gibt. 
Trotz mehrfacher Nachfrage warten die Fir-
men, darunter mittelständische Fahrzeug-
hersteller und Spediteure, auf grünes Licht 
vom Bundesamt für Güterverkehr (BAG).

„Was ist da los?“, fragt deshalb BEM-Präsi-
dent Kurt Sigl in einer aktuellen Anfrage an 
den Bundesverkehrsminister. Die Bundes-
regierung hat sich zum Ziel gesetzt, im 
schweren Straßengüterverkehr ein Drittel 
der Fahrleistung elektrisch oder auf Basis 
strombasierter Kraftstoffe zu erbringen. Bis 
2030 müssen dafür mindestens 275.000 
schwere Nutzfahrzeuge auf CO2-freien An-
trieb umgestellt werden. 

Dieser Verkehr, der bislang nahezu aus-
schließlich per Diesel gefahren wird, 
benötigt alle Akteure, die am Markt 
verfügbar sind. „Warum blockiert Ihre 
Unterbehörde, das BAG, ausgerech-
net die Pionier-Unternehmen, die mit 
den bereits erprobten Fahrzeugen in 
die Produktion wollen?“

Das Unverständnis auf Seiten der Wirt-
schaftsakteure ist groß. Seit Monaten 
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Elektroautos soll es auf deutschen Straßen 
noch viel mehr geben – und das auch weiter-
hin mit finanziellem Anschub vom Staat. 
Doch die neue Ampel-Koalition aus SPD, FDP 
und Grünen will der Förderung bald eine 
stärkere Klimaschutz-Ausrichtung verpassen.
Die Verbraucherzentralen fordern deutlich 
gezieltere Kaufanreize. „Ich würde die Bun-
desregierung hier zu einem klaren Schnitt 
ermutigen“, sagt der Chef des Bundesver-
bands (vzbv), Klaus Müller. Auch beim 
Stromlade-Netz soll sich noch mehr tun.

Müller sagt: „Man muss nicht jedes Luxusauto 
von Seiten des Staates subventionieren, selbst 
wenn es ein Elektroauto ist.“ Kaufprämien 
sollte es nur noch bei Listenpreisen unter 
40.000 Euro geben – bisher gilt eine Ober-
grenze von 65.000 Euro für das Basismodell. 

„Wir brauchen dringend einen funktionie-
renden Gebrauchtwagenmarkt für Elektro-
autos“, erläutert der Verbraucherschützer. 
„Und das sollten vor allem die kleineren und 
mittleren Autos sein.“ Darauf seien viele an-
gewiesen, die sich keine Neuwagen kaufen 
könnten oder wollten.

Förderung für Hybrid-Modelle soll 
eingeschränkt werden

Der Zustand der Batterien sei da aber ein 
wichtiger Punkt mit Blick auf mögliche Fol-
gekosten, heißt es in einem vzbv-Positions-
papier. Gebrauchtwagen-Käufer müssten 
deswegen zuverlässige, standardisierte In-

formationen zum „Gesundheitszustand“ der 
Batterie erhalten. Um Vertrauen in gebrauch-
te E-Autos zu stärken, könnten die Kosten für 
die Prüfung von Batterien auch bezuschusst 
werden.

Müller betont: „Man sollte nur noch die Elek-
troautos fördern, die wirklich nachweislich 
einen Umwelteffekt haben.“ Dies berühre vor 
allem Hybrid-Modelle mit kombinierten An-
trieben, bei denen doch weniger elektrisch 
und mehr mit klassischen fossilen Energien 
gefahren werde.

Bundeswirtschaftsminister Robert Habeck 
(Grüne) hat eine Neuausrichtung ab 2023 
bereits angekündigt. Gefördert werden sol-
len künftig nur noch E-Autos, die „nachweis-
lich einen positiven Klimaschutzeffekt“ ha-
ben, heißt es im Koalitionsvertrag.

Festgemacht werden soll das am elektrischen 
Fahranteil und der elektrischen Mindestreich-
weite der Modelle – konkret genannt ist eine 
größere E-Distanz von 80 Kilometern. Die jet-
zigen Zuschüsse wurden kürzlich aber noch 
einmal bis Ende 2022 verlängert. So gibt es 
auch in diesem Jahr eine „Innovationsprämie“ 
von bis zu 9.000 Euro für rein elektrische Au-
tos und bis zu 6.750 Euro für Hybride, die 
man per Stecker lädt (Plug-in).

Koalition will 15 Millionen 
E-Autos bis 2030 

Ziel der Ampel-Koalition sind mindestens 15 
Millionen vollelektrische Pkw bis 2030. An-
fang 2021 gab es laut Kraftfahrt-Bundesamt 
309.000 reine E-Autos, dazu 280.000 Plug-
in-Hybride. Die Neuzulassungen legten 2021 
aber deutlich zu, auch dank aufgestockter 
Kaufprämien.

Die Verbraucherzentralen fordern Tempo bei 
der weiteren Umstellung. Viele Hersteller sei-
en noch bis vor relativ kurzer Zeit der Mei-
nung gewesen, immer schwerer, schneller, 
Energie fressender wäre die Mobilität der Zu-
kunft. „Das war falsch“, sagt Müller. Jetzt hät-
ten eigentlich alle das Ruder herumgerissen.

Vorankommen müsse auch der Ausbau der La-
denetze. Teils gebe es ein Wirrwarr an Bezahl-
systemen und Preisen, was nicht zu Vereinfa-
chung und Verlässlichkeit beitrage. Und 
E-Auto-Käufer bräuchten Sicherheit, im Ur-
laub, auf Geschäftsreise oder beim Besuch in 
einem anderen Bundesland nicht zu stranden.

Autobranche fordert Ausbau 
der Ladeinfrastruktur

Druck dafür macht auch die Autobranche. 
„Die Ladeinfrastruktur muss dem E-Auto-Be-
stand vorauslaufen“, sagt die Präsidentin des 
Verbands der Automobilindustrie (VDA), Hil-
degard Müller: „Nur so gewinnen wir Ver-
brauchervertrauen und ermutigen die Men-
schen, in ein Elektroauto zu investieren.“

Deutschland hänge beim Ausbau aber extrem 
hinterher. „Um die Menge der E-Autos, die die 
Bundesregierung vorsieht, auch wirklich errei-
chen zu können, müssten pro Woche etwa 
2.000 neue öffentliche Ladepunkte installiert 
werden – tatsächlich sind es gerade mal 300.“ 
Das Tempo müsse sich also versiebenfachen.

Verbraucherschützer Müller sieht dann gene-
rell auch weitere Umgewöhnungsprozesse: 
„Für viele ist es auch noch schwer vorstellbar, 
dass es eben nicht mehr die fünf Minuten Ben-
zin oder Diesel tanken sind – sondern vielleicht 
20 oder 30 Minuten doppelte Kaffeepause 
und mehr beim Aufladen des Autos.“

Kaufprämie für Luxusmodelle Kaufprämie für Luxusmodelle 

Verbraucherschützer fordern 
Umstellung der E-Auto-Förderung
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